
Nr. 62, Dezember 2020Nr. 62, Dezember 2020



3422 Kirchberg, Telefon 034 445 29 60

Unsere Spezialität:
Fleisch und Wurst vom Feinsten!

Typografie
Grafische Gestaltung
Digital-/Offsetdruck
Digitale Fotografie

Werbung

«Spielen Sie mit uns
	 in einer höheren Liga!»



Clubnachrichten
FC Kirchberg

Vorstand, Funktionäre und Trainer FC Kirchberg

Nr. 62 35. Jahrgang, Dezember 2020  erscheint zweimal jährlich

Clubadresse Fussballclub Kirchberg, Sportplatzweg 16, 3422 Kirchberg BE
 Bankverbindung: Raiffeisen, IBAN: CH78 8088 8000 0042 8976 3

Grafische Gestaltung, Layout Alexander D. Küffer, Büünde 33, 3323 Bäriswil BE
und Bildbearbeitung Tel. Geschäft 034 426 26 26, E-Mail: office@steinhof-pm.ch

Inseratenannahme und Druck Steinhof PrintMedia AG, Bernstrasse 71, Postfach 1538, 3401 Burgdorf
 Dino W. Küffer, Tel. G 034 426 26 26, E-Mail: office@steinhof-pm.ch

Auflage 600 Exemplare

www.fc-kirchberg.ch

Präsident Schoder Daniel physio-ds@bluewin.ch N	 079 444 73 37
G	 034 445 30 00

Vizepräsident Hostettler Marc marc.hostettler@itelligence.ch N	 078 604 96 19
Wattenwylweg 9 3006 Bern

Finanzen Notaro Raphael r.notaro@saucen.ch N	 079 364 13 91

Administration Klabovszki Sabrina sklabovszki@gmail.com N	 079 488 44 17
Landshutstrasse 3427 Utzenstorf

Werbung/Marketing Niederer Roger roger.niederer@niederer.com N	 079 710 97 30
Zürichstrasse 18 3422 Kirchberg

Sportlicher Leiter Rumasuglia Ivano ivano.rumasuglia@gmail.com N	 076 343 06 06
Schalunenstrasse 7 3426 Aefligen

Sportteam, Spielbetrieb Brechbühl Marc brechbuehl.marc@gmx.ch N	 079 510 81 43
Eystrasse 1 3422 Kirchberg P	 034 445 05 09

Sportteam, J+S-Coach Bertschy Marc marc.bertschy@gmx.ch N	 078 743 97 05

Sportteam, Frauen von Burg Stéphanie stephi_von_burg@gmx.ch N	 079 202 75 03
Franz-Schnyder-Weg 24 3422 Rüdtligen-Alchenflüh

Sportteam, Junioren/TUE/TOBE Leu Andreas andi-leu@bluewin.ch N	 079 383 11 08
KIFU/Kids Hostettler Marc marc.hostettler@itelligence.ch N	 078 604 96 19

Materialchef Girardi Fausto fausto-girardi@hotmail.com N	 079 426 75 03
Juraweg 15 3422 Kirchberg

Senioren-/Veteranenobmann Moser Stefan moser.stefan@bluewin.ch N	 079 689 64 55
Zälgliweg 4c 3422 Kirchberg P	 034 445 15 43 G	 031 666 13 00

Clubhaus Birkenring 3422 Kirchberg 	 034 445 52 97

Gérantin Clubhaus Schertenleib Sue bs.schertenleib@besonet.ch N	 079 623 18 19
Zürichstrasse 25 3422 Kirchberg
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Bericht des Präsidenten

Liebe FCK-Familie

Ein spezielles Jahr geht langsam zu Ende. 
Das leidige Thema hat auch uns Amateurfuss-
baller sehr getroffen, musste doch die gesamte 
Rückrunde der letzten Saison und die letzten 
vier Spiele dieser Saison wegen COVID-19 ab-
gesagt werden. Ebenso konnten keine Anlässe 
und Feste stattfinden.

Dank vielen treuen Sponsoren und Trainer, 
welche grosszügigerweise auf einen Teil ihres 
Lohnes verzichtet haben, konnten wir unsere 
Finanzen im Griff halten. Ein grosses DANKESCHÖN von Seite des Vor-
standes !

Nun möchte ich jedoch nach vorne schauen: Von sportlicher Seite können 
wir nur hoffen, dass der Trainings- und Spielbetrieb im Jahr 2021 wieder in 
geordneten Bahnen durchgeführt werden kann.

Der aktuelle Stand «Flutlicht» ist wie folgt: Die Einsprache-Verhandlungen 
mit den «Lichtgegnern» haben stattgefunden, und wir sind zuversichtlich, 
dass wir das Projekt bald in Angriff nehmen können.   

Ebenso positiv verläuft die Planung von zusätzlichen Garderoben im 
Clubhaus. Danke, Roger !

Nun wünsche ich allen eine schöne Adventszeit und «bliibet gsund» !

Der Präsident
Daniel Schoder

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . I n  e ige n e r  S ac h e
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Bericht der sportlichen Leitung

Das Jahr 2020 neigt sich dem Ende zu, und 
wie wir alle wissen, war es auch sportlich sehr 
turbulent. Aus Sicht der sportlichen Leitung 
möchte ich das Jahr 2020 in einigen Worten 
Revue passieren lassen.

Die Saison 2019/20 wurde infolge der COVID-
Situation nach der Vorrunde bereits abgebrochen, 
was dazu führte, dass im Frühjahr 2020 keine  
Meisterschaftsspiele durchgeführt werden konn-
ten. Diese Situation hatte nicht nur einen negati-
ven Einfluss für die einzelnen Spieler, sondern 
auch der Verein musste sich auf schwierige 
Situationen einstellen. Der Vorstand hat bereits zu einem frühen Zeitpunkt 
mögliche Massnahmen besprochen und suchte stets den Kontakt mit den 
Vereinsmitgliedern sowie den Funktionären, um die prekäre Situation so gut 
wie möglich zu meistern. Wie bereits an der letzten Versammlung informiert, 
haben die Trainer auf einen Grossteil ihres Lohnes verzichtet, um den Verein 
auch finanziell zu unterstützen. Hierfür mochte ich mich nochmals herzlichst 
bedanken. Mir zeigt es einmal mehr, dass der FCK nicht nur ein Verein, son-
dern eine Familie ist.

Wir allen haben die COVID-Situation mit grosser Spannung verfolgt, in 
der Hoffnung, den Spielbetrieb baldmöglichst wieder aufnehmen zu können. 
Nun, im Juni war es soweit, und es durften die ersten Trainings wieder durch-
geführt werden – auch wenn es noch diverse Restriktionen und Auflagen 
gab, welche von den Mannschaften stets befolgt wurden. Die Saison 2020/21 
konnte schlussendlich wie geplant gestartet werden, jedoch musste man auf 
mögliche Anpassungen stets gefasst sein.

Leider kam alles so, wie es die meisten gedacht, aber definitiv nicht ge-
wünscht hatten. Die Vorrunde 2020/21 wurde ein bis zwei Spieltage vor 
Schluss, aufgrund der erhöhten Corona-Fallzahlen, wieder unterbrochen, und 
man verabschiedete sich frühzeitig in die Winterpause. Bis zu diesem Zeit-
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punkt kann man durchaus sagen, dass sich die Mannschaften allesamt auf 
Kurs der gesetzten Ziele befinden.

Bei unserem Aushängeschild, der 1. Mannschaft der Herren, ist der aktu-
elle 7. Zwischenrang in Ordnung, wobei nur drei Punkte (mit einem Spiel we-
niger) die Mannschaft von einem Abstiegsplatz trennen. In der Mannschaft 
ist ein Umschwung zu spüren. Es war uns wichtig, dass in diesem Jahr junge 
Spieler integriert werden, um auch in der Zukunft mit eigenen Nachwuchs-
spielern in der 2. Liga bestehen zu können.

Das «Zwöi» der Herren startete hervorragend in die neue Saison. Mit fünf 
Siegen aus den ersten fünf Partien (inkl. Derbysieg gegen Ersigen) konnte 
man sich an der Spitze behaupten. Das «Zwöi», mit dem Trainer Oppliger 
und dem neuem Assistenztrainer Kiener, stand vor einer grossen Heraus-
forderung. Der Kader wurde mit diversen Junioren verstärkt, welche in der 
kurzen Sommerpause integriert werden mussten. Die Resultate haben aber 
sehr schnell gezeigt, dass sich der Aufwand gelohnt hat und das Trainerduo 
eine sehr gute Arbeit geleistet hat. Beim Unterbruch der Vorrunde steht die  
2. Mannschaft auf einem grossartigen Zwischenrang mit derzeit sechs Punk-
ten Rückstand auf den Erstplatzierten.

In der Frauen Abteilung gab es zu Beginn der Saison Schwierigkeiten bei 
der Kaderbildung. Die Resultate, welche erzielt wurden, zeigen jedoch klar, 
dass hier gemeinsam an einer Lösung gearbeitet wurde. Die 1. Mannschaft 
der Frauen befindet sich aktuell auf dem souveränen 3. Zwischenrang. Von 
acht Spielen wurden fünf gewonnen.

Das Frauen-«Zwöi» konnte sich noch weiter vorne platzieren. Sie haben in 
fünf Spielen vier Siege errungen und stehen aktuell auf dem 2. Zwischenrang 
mit gerade mal einem Punkt Rückstand.

Wie zu Beginn erwähnt, neigt sich das Jahr dem Ende zu, und ich möchte 
in eigener Sache noch etwas kommunizieren: Ich habe mir in den vergangenen 
Monaten viele Gedanken über meine aktuelle Funktion im Verein gemacht. 
An der letzten Vorstandssitzung habe ich dem Vorstand mitgeteilt, dass dies 
meine letzte Saison als sportlicher Leiter sein wird. Ich hatte das Vergnügen, 
in den letzten fünf Jahren mit zwei Vorständen zu arbeiten, den FC Kirchberg 
in die Zukunft zu begleiten und vieles zu bewegen. Beim vorherigen und ak-
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tuellen Vorstand sowie bei den Vereinsmitgliedern und Funktionären möchte 
ich mich für das stets entgegengebrachte Vertrauen bedanken.

Auch wenn meine Funktion nicht immer der dankbarste Job ist, hatte es 
mir zu jeder Zeit viel Freude bereitet. Ich bin der Meinung, dass die Förde-
rung unserer Junioren ihre Früchte trägt. Dieser Rücktritt bedeutet nicht, dass 
ich dem FC Kirchberg fernbleiben werden. Ich werde nach wie vor als Spieler 
tätig sein und den Verein unterstützen. Wer weiss, was die Zukunft noch so 
bringt.

Wie sooft in diesem Jahr, schauen wir in eine ungewisse Zukunft. Trotz-
dem wünsche ich Euch frohe Festtage, wenn auch im kleinen Rahmen, aber 
vor allem viel Gesundheit.

Der sportliche Leiter
Ivano Rumasuglia



Telmo und José Rodrigues Correia

Portugiesische Küche

Restaurant Brücke
Hauptstrasse 2c • 3422 Kirchberg

Telefon 033 856 00 00
info@restaurantbruecke.ch • www.restaurantbruecke.ch

Öffnungszeiten: Montag bis Sonntag von 08.00 bis 00.30 Uhr

Schenk Reinigung GmbH
Die heisse Nummer für kühle Rechner:

079 795 08 25
Reinigungen • Umzüge/Entsorgungen • Gartenarbeiten

3400 Burgdorf

info@schenk-reinigung.ch www.schenk-reinigung.ch
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Bericht des Marketing-Verantwortlichen

Liebe FCK-Supporter

Seit der neue Vorstand vor ein paar Jahren das Zepter eines durchwegs 
gesunden Vereins von unserem geschätzten Ex-Präsidenten Stefan Moser 
bzw. seinem Team übernommen hat, konnten bereits viele Projekte realisiert 
werden. Da wären sicherlich unsere neue Clubhaus-Terrasse oder als letztes 
Beispiel unser neuer FCK-Wein, welcher seit einigen Wochen in unserem 
Clubhaus verfügbar ist, zu erwähnen.

Einen solch grossen und umfangreichen Verein zu unterhalten ist ohne die 
Unterstützung unserer Sponsoren gar nicht möglich.

Deshalb gibt es vom gesamten Verein nur eines zu sagen: Danke ! Danke 
für die langjährige Treue ! Danke für Eure Unterstützung ! Danke für die 
gemeinsame Partnerschaft ! Werte, welche leider in der heutigen Zeit nicht 
mehr selbstverständlich sind. Der FC Kirchberg weiss die Unterstützung zu 
schätzen.

Gerne möchten wir an dieser Stelle folgende Sponsoren speziell er-
wähnen:

	− Unsere Hauptsponsoren, die FAES BAU AG und die Raiffeisen, welche 
uns seit Jahren verlässliche Partner sind.

	− Die bfw Gartenbau AG, unter der Leitung von Bruno Wyss, welche uns 
bei fast allen Projekten in irgendeiner Weise unterstützt (Bau Clubhaus, 
Grümpelturnier usw.)

	− Die Malerei Lehmann, wo unser langjähriger Spieler der 1. Mannschaft, 
Michael Lehmann, das Ruder vor einiger Zeit übernommen hat. Seine 
Firma hat sich dazu bereit erklärt, die Fassaden unseres Clubhauses in 
Schwung zu halten.

	− Ein Merci an die Firma Lambrigger Storen, die uns die neuen Storen auf 
der Clubhaus-Terrasse gesponsert hat.

	− Unser Haus-Elektriker, Electro Bart AG, welcher uns ebenfalls bei der In-
stallation der Storen sowie beim Projekt «Flutlicht» hilft.

	− Dem Lieferanten unseres neuen Hausweines, der Casa Lusitania aus Bern 
(Achtung: FCK-Mitglieder haben dort ab sofort Rabatt !)
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	− Dem neue Mediensponsor, die Berner Zeitung, welcher uns mehr Medien-
präsenz bietet.

	− Die Firma Panache, die für die neue Homepage verantwortlich ist.
	− Laserteam und Roman Gilgen, die uns beide in Bezug auf unsere Banden-
werbungen helfen.

	− Unser lokaler Ausrüster, die INTERHOCKEY AG
	− Die A+W Architekten AG, die uns bei fast allen Projekten (Terrasse, Flut-
licht usw.) in irgendeiner Weise unterstützt.

Aber auch sonst hat man vielleicht bemerkt, dass sich die Banden all-
mählich rund um unsere Raiffeisen-Arena füllen. Wir konnten in der Tat 
zahlreiche neue Sponsoren gewinnen. Wir als Verein freuen uns auf die hof-
fentlich langfristige Zusammenarbeit.

Dennoch, ganz unter dem Motto «Stillstand bedeutet Rückschritt», sind 
bereits wieder neue Projekte in Planung.

Das grösste und wichtigste Vorhaben ist sicherlich der geplante Um- und 
Anbau des Clubhauses mit Garderoben und Tribüne. Die Planungen sind 
bereits im vollen Gange, und das Baugesuch wird noch dieses Jahr bei der 
Gemeinde eingereicht. Wir sind zuversichtlich, dass wir das Projekt in den 
nächsten zwei Jahren umsetzen können.

Wir blicken – trotz der aktuellen Krise – hoffnungsvoll in die Zukunft und 
wünschen allen FCK-Supportern weiterhin gute Geschäfte, aber vor allem 
gute Gesundheit.

Roger Niederer
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Mitte Januar startete unsere Vorbereitung für die Rückrunde 2019/20. 
Es herrschte eine gute Stimmung in der Mannschaft. Wir waren fest davon 
überzeugt, mit einer guten Rückrunde noch einmal ganz vorne in der Tabelle 
mitmischen zu können. Alles lief nach Plan – bis Mitte März alles zum Still-
stand kam.

Wir waren vom 10. bis 15. März noch auf Gran Canaria im Trainingslager. 
Dort erfuhren wir, dass in der Schweiz nicht mehr Fussball gespielt werden 
darf. Am 15. März reisten wir wieder in die Schweiz zurück – einen Tag spä-
ter hätten wir wahrscheinlich Probleme bekommen mit der Einreise. Glück 
gehabt ! Trotzdem war das Lager eine super Sache und alles war dort perfekt: 
Trainingsbedingungen, Hotel und Wetter ! Ein Manko hatte das Lager aber 
doch: Moritz Guntern verletzte sich schon am ersten Tag so schlimm, dass er 
erst im Winter wieder zur Mannschaft zurückkehren kann.

Dann war acht Wochen lang Pause angesagt. Anfang Mai, als man wieder 
in kleinen Gruppen trainieren durfte, kehrten wir auf den Rasen zurück. Tor-
schuss und Passspiele waren vor allem angesagt. Mir, und ich glaube auch der 
Mannschaft, hat das vier Wochen lang recht viel Spass gemacht. Hauptsache, 
wieder etwas mit dem Ball machen.

Saison 2020/21

Mitte Juni begannen wir mit der Vorbereitung für die neue Saison. Fast 
alles war wieder normal, nur kleine Einschränkungen gab es. Ich hatte sehr 
viele Vorbereitungsspiele im Programm. Ich war der Meinung, dass die Jungs 
nach so langer Zeit ohne Fussball sicher gerne viele Spiele haben möchten. 
Die Spiele waren alle sehr gut und fast alle mit positiven Ergebnissen.

Dann ging die Saison los

Wir spielten – bis auf den letzten Match gegen Lyss – eigentlich recht 
ansehnlichen Fussball. Der Lyss-Match war, glaube ich, das Schlechteste, 

1. Mannschaft (2. Liga regional)
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was ich als Trainer in Kirchberg je gesehen habe. Das Problem bei den ver-
lorenen Spielen war meistens, dass wir zu viele individuelle Fehler gemacht 
haben, die meistens zu Gegentoren geführt haben. Es ist aber überhaupt nicht 
so, dass immer die Verteidigung dabi schuld war. Ein weiteres Problem war 
auch, dass sehr wichtige Spieler verletzt waren.

Obwohl wir noch ein Spiel weniger absolviert haben und auf dem 7. Platz 
stehen, müssen wir in der Rückrunde erst mal nach hinten in der Tabelle 
schauen. Das bin ich mir und sich auch die Mannschaft bewusst. Wann die 
vier Spiele nachgeholt werden, wissen wir noch nicht. Es könnte aber dann in 
der Rückrunde ein paar englische Wochen geben. Aber egal, Hauptsache, wir 
dürfen dann wieder spielen.

Fussball ist schliesslich die schönste Nebensache der Welt, aber natürlich 
ist in dieser nicht einfachen Zeit die Gesundheit noch viel wichtiger !

Ich möchte mich bei allen recht herzlich bedanken, welche die 1. Mann-
schaft in irgendeiner Form unterstützt haben.

Wünsche aune ä gueti Zyt u bliebet gsung.

Der Trainer
Chlöisu



Liebe Leserin-
nen und Leser

Bitte berück-
sichtigen Sie  
bei Ihren Besor-
gungen unsere 
Inserenten.
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Der Lockdown war vorbei, und das «Zwöi» nahm seine Vorbereitung in 
Angriff. Jeder musste eine lange Zeit ohne Fussball auskommen und war 
sichtlich motiviert, als es endlich wieder losging.

Auf die neue Saison mussten wir harte Abgänge verkraften. Im Namen der 
2. Mannschaft möchten wir Adrian Beyeler (Co-Trainer), Marco Burkhard 
und Marc Lehmann für ihren grossen Einsatz danken und wünschen ihnen 
alles Gute.

Auf die sehr positive Vorbereitung folgte zu Saisonbeginn sogleich der 
Kracher gegen Besa-Biel. Nach 90 Minuten und einer starken Leistung konn-
ten die ersten drei Punkte geholt werden. Dem guten Start folgten gleich vier 
weitere Vollerfolge.

Den fünften Sieg in Serie holten wir im Derby gegen Ersigen, welches 
vor unglaublicher Kulisse, nach einem hochspannenden Spiel, 3:2 gewonnen 
werden konnte. Hierbei ein Dank an unseren Nachbar, der ein tolles Fussball-
fest organisierte. Merci, Ersige !

Das Zwöi war in der Saison angekommen und lud zuhause Aufstiegs
favorit Ostbärn zum Spitzenkampf. Nach einer guten ersten Halbzeit und der 
Pausenführung verloren wir den Faden und kassierten in gut acht Minuten 
drei Gegentore, auf die wir nicht mehr reagieren konnten. Die erste Nieder
lage war Tatsache. Dies trübte aber die gute Stimmung, die seit Tag 1 der 
Saison herrschte, nicht.

Wiederum mit grossem Selbstvertrauen reiste man zum CS Lecce. Wir 
spielten wiederum eine gute erste Halbzeit. In der zweiten Hälfte überschlu-
gen sich die Ereignisse, und man verlor erneut.

Nach dem guten Start mit fünf Siegen verlor man leider zweimal und 
auch ein wenig den Anschluss an Leader Ostbärn. In den verbleibenden drei 
Spielen wollte man unbedingt neun Punkte holen, um dranzubleiben. Den 
Tabellenletzten HNK Zagreb schlug man zuhause mit 2:0.

2. Mannschaft (4. Liga)



Wir sind Ihre Partner für praxisgerechte 
bauphysikalische Lösungen

Neubauten:
– Erarbeiten von Wärme- und Schallschutzkonzepten

– Erstellen von behördlichen Nachweisen
– 2D- und 3D-Wärmebrücken

– Baubegleitungen

Sanierungen:
– Erstellen von Grob- und Feinanalysen

Untersuchungen von Bauschäden und Mängel, Expertisen
– Bauschäden abklären, Sanierungsmassnahmen planen

– Expertisen für Private, Versicherungen und Gerichte
– Probeentnahme und Laboruntersuchungen

Schallschutz, Raumakustik
– Lärmschutz

– Schallschutz im Hochbau
– Industrie- und Raumakustik

– Schallmessungen

Luftdichtigkeit der Gebäudehülle
– Luftverlustmessung NL 50

– Analysen von Luftleckagen mit Nebelmaschine

Wir wünschen dem FC Kirchberg viel Erfolg!

MBJ Bauphysik+Akustik AG · Solothurnstrasse 24 · 3422 Kirchberg
Telefon 034 445 99 11 · Telefax 034 445 99 41

Internet: http://www.mbj.ch · e-mail: bauphysik@mbj.ch
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Im Verfolgerduell gegen den FC Bözingen trennte man sich trotz erneu-
tem Chancenplus «nur» 1:1… Schade !

Das Saisonende gegen Schüpfen musste aufgrund von COVID-19 ab-
gesagt werden. In einer turbulenten Zeit konnte sich die junge Mannschaft 
meistens gut verkaufen. Oft wurde nach dem Pausentee geschwächelt, was es 
zu ändern gilt, um eine Chance auf den Aufstieg zu haben.

   
Die 2. Mannschaft des FCK bedankt sich bei allen Matchbesucherinnen 

und Matchbesuchern sowie dem Hüttli-Team für ihre Unterstützung.
Für die Rückrunde hoffen wir alle – trotz COVID-19 – bald wieder auf 

dem «Bitz» stehen zu dürfen, um Vollgas zu geben und Euch zu unterhalten.

Die rasenden Reporter MG #12 und DG #7

#gougas
#onefire
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Nach einem einjährigen Abstecher beim SC Worb konnte ich mit meinem 
Assistenten Marc «Maggi» Brechbühl am Montag, 15. Juni in die Sichtungs-
woche starten. Wegen der dreimonatigen Coronapause war die Freude bei 
allen unseren 29 Spielern riesig, unser liebstes Hobby wieder ausüben zu dür-
fen. Nach dieser Woche standen acht Spieler vom FC Kirchberg, sechs vom 
SC Ersigen, fünf vom Koppiger SV, drei vom FC Utzenstorf und ein Torhüter 
von der YB-U16 in unserem Team und konnten so in die Vorbereitung auf die 
kommende Saison starten.

Durch doch viele Ferienabwesende, konnten wir einige Testspiele nicht in 
Bestbesetzung austragen. Ämme Team (5:3), Weissenstein Bern (3:3), Team 
Grauholz (4:2), Team Fribourg-Ville (3:4) und Concordia Basel (0:5) lauteten 
unsere Resultate in diesen Testspielen.

Am Samstag, 22. August starteten wir mit einem Auswärtsspiel in Ipsach 
gegen den FC Grünstern in die Saison. Nach einem holprigen Start gingen 
wir in der 15.Minute mit 1:0 in Führung. Zur Halbzeit stand es 1:1. In der 54. 
Minute schoss ein Grünstern-Spieler aus 40 m auf unser Tor und erwischte 
unseren unglücklichen Torhüter mit einem Flugball. Wir konnten auf diesen 
Sonntagsschuss noch zum 2:2 ausgleichen. In der Schlussphase hatten wir 
noch Möglichkeiten, das Spiel für uns zu entschieden, dies gelang uns jedoch 
nicht, und so mussten wir mit einem 2:2-Unentschieden nach Hause fahren.

Vier Tage später stand für uns die 2. Runde Berner Cup (JL-Teams haben 
in der 1. Runde ein Freilos) beim FC Heimberg (2. Stkl.) auf dem Programm. 
Diese Pflichtaufgabe erfüllten wir mit einem 9:1-Sieg.

Am darauffolgenden Samstag kam das Team Chiesetau zu uns nach 
Kirchberg. Durch zwei folgenschweren Abwehrfehlern stand es nach 13 Mi-
nuten schon 0:2 für unseren Gast. Nach und nach erwachten wir aus unserem 
Tiefschlaf und konnten bis zur Halbzeit ein ausgeglichenes Spiel gestalten. 
Es stand 3:3.Als wir in der 60. Minute mit 4:3 in Führung gegangen sind, 
dachten viele der Zuschauer und auch wir vom Trainerteam, dass wir dieses 
Spiel erfolgreich gestalteten können. Doch durch wieder zwei Abwehrfehlern 

Junioren B, TUE (Junior League)
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stand es fünf Minuten später schon 4:5 aus unserer Sicht. Da sogar noch das 
4:6 fiel, erloschen diese Gedanken im Nu. Durch ein gewaltiges Freistosstor 
von Dario Stampfli waren wir wieder im Spiel. Doch an diesem Samstag 
verteilten wir zu viele Geschenke und in der 81. Minute kam ein weiteres 
dazu. Somit stand es 5:7. Die Jungs gaben immer noch nicht auf, was schön 
zu sehen war. Der 6:7 Anschlusstreffer kam jedoch zu spät, und so mussten 
wir als Verlierer vom Platz.

Am 5. September spielten wir in Bremgarten gegen den FC Goldstern. 
Durch die Niederlage in der Vorwoche war das Team motiviert, wieder in 
die Erfolgsspur zurückzukehren. Dies gelang durch eine gute Leistung in der 
zweiten Halbzeit, und so konnten wir einen 9:0-Kantersieg feiern.

Eine Woche später trafen wir in Kirchberg auf das Team Étoile-Aurore. In 
der 7. Minute gelang unserem Torjäger Janik Neuenschwander das 1:0. Nie-
mand ahnte zu diesem Zeitpunkt, dass dies auch das Schlussresultat bedeutet. 
Durch die vielen Zweikämpfe wurde auch das Spiel immer wie hitziger. Wir 
kassierten innerhalb zweier Minuten zwei gelbe Karten und mussten so mit 
zwei Mann weniger agieren. Unser Torhüter, Simon Blaser, behielt sein Kas-
ten mit starken Paraden sauber, und wir feierten den nächsten Zu-Null-Sieg.

Am darauffolgenden Mittwoch durften wir ins Oberland reisen, um die 3. 
Runde Berner Cup zu absolvieren. Wir wussten, dass der FC Frutigen/Rei-
chenbach (Prom) sehr motiviert sein wird, dem oberklassigen Favoriten ein 
Bein zu stellen. Die Oberländer begannen stark und konnten in der 7. Minute 
in Führung gehen. Als wir in diesem Spiel ankamen, konnten wir auch schon 
das 1:1 bejubeln, und in der 33. Minute gingen wir 2:1 in Führung. Das Trai-
nerteam wusste, dass dies ein sehr gefährliches Resultat ist und sagte dies in 
der Halbzeitansprache auch dem Team. Leider konnten wir das 3:1 nicht er-
zielen und mussten tatsächlich zwei Minuten vor Schluss das 2:2 hinnehmen. 
In der Nachspielzeit hatte Nick Weidmann noch die Riesenchance, dieses 
Spiel zu entscheiden, doch der Frutiger Torhüter hatte mit einer starken Parade 
etwas dagegen. Somit mussten wir direkt ins Penaltyschiessen. Unser YB 
U-16 Nachwuchs Torhüter, Yanik Baumgartner, hielt den ersten Penalty. Alle 
weiteren Schützen trafen, so dass Jurjen Schwarzrock mit dem letzten Elfer 
dieses Spiel entscheiden konnte, doch die Nerven hielt nicht. Da der Frutiger 
Torhüter zu früh losgesprungen war, konnte Jurjen nochmals antreten. Sein 
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zweiter Versuch ging über das Tor. Somit stand’s 4:4 nach fünf Schützen. Der 
nächste Frutiger nahm Anlauf und wieder gelang unserem Torhüter eine starke 
Parade. Jonas Guntern schoss uns anschliessend in die 4. Runde.

Am Samstag, 19. September durften wir nach Delsberg. Der Cup-Match 
war noch spürbar in den Knochen. Nach einer torlosen ersten Halbzeit muss-
ten wir uns mit einem Schlussresultat von 0:4 als Verlierer vom Platz.

Der in der Tabelle auf dem vorletzten Platz liegende FC Prishtina-Bern 
kam am Samstag, 26. September nach Kirchberg. Nach einer überzeugenden 
Leistung konnten wir einen weiteren Kantersieg feiern. Das Schlussresultat 
von 12:1 spricht für die klaren Verhältnisse.

Nach dreiwöchiger Pause stand für uns am Samstag, 17. Oktober das Spiel 
gegen den FC Breitenrain auf dem Programm. Wir fanden nie richtig ins 
Spiel, auch weil es Breitenrain sehr gut gemacht hat und verloren diskus-
sionslos mit 0:5.

Vier Tage später bekamen wir es in der 4. Runde Berner Cup mit dem 
FC Lotzwil-Madiswil (2. Stkl.) zu tun. Wir waren der haushohe Favorit und 
wurden dieser Rolle mit einem 4:0-Sieg gerecht.

Die letzten beide Saisonspiele durften wir leider nicht mehr spielen. Wie 
wir alle wissen, hat der Kanton Bern am 23. Oktober alle Kontaktsportarten 
verboten. Mit drei Siegen, einem Unentschieden, drei Niederlagen und einem 
Torverhältnis von 30:19 stünden wir auf dem 6. Tabellenplatz. Im Berner Cup 
stehen wir im Viertelfinal.

Anlässlich dieser ungewollten Pause, möchte ich mich bei meinem abtre-
tenden Assistenten Marc Brechbühl für seinen Einsatz bedanken und wün-
sche ihm alles Gute für die Zukunft. Auch bedanken möchte ich mich bei 
den Eltern für die immer tolle Unterstützung bei den Spielen und für den 
Fahrdienst. Vielen Dank.

Ich hoffe, dass wir baldmöglichst wieder Fussball spielen dürfen. Bis da-
hin wünsche ich allen eine gute Zeit und bleibt gesund !

Der Trainer, Adrian Frieden
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«Endlich dürfen und können wir wieder Fussball spielen!». Mit diesem 
«Tenor» wurden wir Trainer von den Kindern beim Trainingsstart nach der 
abgebrochenen Rückrunde und nach den Sommerferien herzlich auf dem 
Trainingsplatz empfangen. Uns Trainern ging es ebenso. Wir freuten uns 
ebenfalls sehr auf den gemeinsamen Saisonbeginn ! 

Die neu zu uns gestossenen Kinder, welche letzte Saison noch im F ge-
spielt haben, gewöhnten sich sehr gut an die zwei Trainingseinheiten pro 
Woche und integrierten sich schnell ins Teamgefüge. Schon nach kurzer Zeit 
stellten wir Trainer fest, dass wir erneut eine ausgezeichnete Mannschaft 
trainieren dürfen.

Gespannt starteten wir mit einem Freundschaftsspiel gegen Ersigen und 
ein paar Tage später mit dem ersten Meisterschaftsspiel gegen Burgdorf in 
den Spielbetrieb. Beide spielen endeten mit knappen Resultaten. Einmal 
knapp gewonnen, einmal knapp verloren und viele schöne Spielzüge sowie 
lachende Kinder gesehen, lautete das Fazit.

Nach drei sehr deutlichen Siegen gegen Bützberg, Roggwil und Herzogen
buchsee folgte ein knapper Sieg geben Oberburg und ein hart umkämpftes 
Unentschieden gegen Huttwil. Dieses Untentschieden fühlte sich für uns 
Trainer wie ein Sieg an, gingen wir doch in den letzten beiden Saisons jeweils 
sang- und klanglos unter gegen diesen Gegner. 

Ja, und was danach folgte, ist uns leider allen bestens bekannt: Sowohl der 
Spiel- wie der Trainingsbetrieb musste erneut eingestellt werden. 

Aber wir lassen uns nicht unterkriegen und sind überzeugt, dass wir mit 
diesen tollen Kids nahtlos dort anknüpfen werden, wo wir aufgehört haben. 

Die Trainer der Ea-Junioren
Jessi Hofer und Petr Hurab mit Marco Meyer (Administration)

Junioren Ea
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Voller Vorfreude und Tatendrang sind wir am 26. August in die Saison 
gestartet. Dieses Jahr sind knapp ein Drittel weniger F-Junioren im Kader als 
noch in der vergangenen Saison. Jedoch sind die zwanzig Knaben in jedem 
Training sehr motiviert und wollen Neues lernen. In den wenigen Trainings, 
die wir bereits durchführen konnten, haben sie im Passspiel und Torschuss 
bereits grosse Fortschritte gemacht. Es ist eine wahre Freude, den jungen 
Fussballern bei ihrer Leidenschaft zuzusehen. Aufgrund des schlechten Wet-
ters (Platz unbespielbar) und dem Coronavirus wurden leider Turniere ab-
gesagt, sodass wir nur an zwei Spielvormittagen teilnehmen konnten. Diese 
haben wir jedoch alle genossen und die Jungs konnten den Eltern zeigen, wie 
gut sie schon verteidigen, Bälle abwehren und Tore schiessen können.

Leider wurde unser Spielbetrieb unterbrochen und die Kinder können im 
Moment nicht in ihren Gruppen trainieren. Das Trainerteam ist traurig über 
die aktuelle Lage, die uns das gemeinsame Training verbietet.

Wir freuen uns jedoch schon jetzt, hoffentlich bald wieder ins Hallentrai-
ning zu starten und die motivierten Junioren im Fussballspiel, ihrem grössten 
Hobby, weiterzubringen.

Wir wünschen allen gute Gesundheit und hoffentlich bis bald!

Trainerteam F-Junioren
Naemi Leu, Nadine Schneider und Ikmet Jakupi

Junioren F





| 33

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . M a n ns c h a f t s be r ic h t e

Gross war die Freude, als wir den Trainingsbetrieb im Mai nach der 
«Corona-Zwangspause» wieder aufnehmen durften. Obwohl die Trainings in 
Fünfer-Gruppen und ohne Zweikampf sehr ungewohnt waren, freuten wir 
uns, dass wir unserer Passion wieder nachgehen durften. Im Juli durften wir 
dann wieder wie gewohnt trainieren und sogar erste Testspiele absolvieren. 

Während der etwas längeren Saisonvorbereitung konnten wir die Erkennt-
nisse aus den Testspielen aufnehmen und als Team wieder zusammenfinden. 
Am 16. August konnten wir dann endlich den ersten Ernstkampf absolvieren 

Frauen I (2. Liga)

Hinten v.l.n.r.: Debora Ruberti, Cheryl Dolder, Evelyne Piéta, Lea Di Pietrantonio und Cindy 
Bürki
Mitte v.l.n.r.: Marc Kessler (Assistenztrainer), Carmen Aeberhard, Deborah Glutz, Ilona 
Korell, Alexandra von Gunten, Valeria Minella und Ruedi Kessler (Trainer)
Vorne v.l.n.r.: Hannah Bravo, Claudia Lehmann, Janine Pilloud, Jessica Hofer und Myriam 
Christen
Es fehlen: Lisa Di Pietrantonio, Melina Gerber, Cornelia Niklaus, Susana Parra, Michelle 
Probst und Vera Wüthrich



 
 

 
SSoonnjjaa  AAeesscchhbbaacchheerr    

Ersigenstrasse 13, 3422 Kirchberg  
034 445 45 40  

 
www.restaurant-platanenhof.ch 

Öffnungszeiten 
DI-FR 11.00-14.00 und 17.00-23.00 Uhr 

SA 14.00-23.00 Uhr 
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und starteten mit einem 6:1-Sieg im Cup gegen den FC Hünibach (4. Liga) 
in die Saison. In der Meisterschaft war der Start dann eher durchwachsen, 
Siege und Niederlagen wechselten sich ab. Ungewöhnlich viele Gegentore 
und Strafpunkte führten uns in die für uns eher unbekannten Tabellenregion 
im unteren Bereich.

Nach einem freien Wochenende – dank dem Forfait des Cupgegners – ging 
es endlich aufwärts, und wir konnten vier der fünf nächsten Spiele gewinnen.  
Der Höhenflug wurde jedoch vom nächsten Corona-Unterbruch gestoppt, 
weshalb das letzte Meisterschaftspiel und die 3. Cuprunde leider verschoben 
werden mussten. 

Wir hoffen, dass wir schon bald wieder trainieren und spätestens im Früh-
ling die Meisterschaft weiterführen dürfen.

Bis dahin halten wir uns zu Hause fit, was ja für uns mittlerweile auch 
nicht mehr so ungewohnt ist. Besondere Situationen erfordern besondere 
Massnahmen und etwas Kreativität ! ☺

Debi Glutz
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Nach unfreiwilliger Pause durften wir im August endlich wieder mit der 
Saison starten. Mit vielen neuen sowie auch alten Gesichtern starteten wir 
unter den beiden Trainern Sabrina und Jenny in die neue Saison. Nach zwei 
Trainingsspielen, von welchen wir eines für uns entscheiden konnten und 
eines leider verloren hatten, waren wir für die bevorstehenden Spiele top ge-
rüstet.

Beim ersten Spiel trafen wir auswärts gegen die neu gegründete Mann-
schaft aus Bern, den FC Wyler. Souverän konnten wir die ersten drei Punkte 
nach Kirchberg nehmen und gewannen 0:6.

Auch am kommenden Wochenende blieben die Punkte in Kirchberg, jedoch 
war das Spiel schon etwas umkämpfter. Doch mit einem grossartigen Team-
geist und Zusammenhalt haben wir den FC Bethlehem mit 3:2 geschlagen.

Am 5. September hiess unser Gegner Münchenbuchsee, der Leader. Uns 
war bewusst, dass wir dort mit der gleichen Motivation, Freude und dem glei-
chen Biss wie bis anhin antreten mussten, um die drei Punkte holen zu kön-
nen. Und das taten wir ! Das Spiel war sehr ausgeglichen und hart umkämpft, 
doch am Ende hat sich unser Wille durchgesetzt und das Spiel konnten wir 
mit 1:2 gewinnen.

Nach einer für uns eher unpassenden Pause haben wir Ende September 
den FC Blau-Weiss Oberburg in Kirchberg empfangen. Leider hat uns am 
Ende ein kleines bisschen Glück gefehlt, den Anschlusstreffer zu erzielen, 
und wir mussten das erste Mal in dieser Saison die Punkte liegen lassen.

Wir haben versucht nach dieser Niederlage die Köpfe nicht hängen zu 
lassen und sind mit neuer Energie in die Partie gegen den FC Prishtina Bern 
gestartet. Der Auftritt unserer Mannschaft war nicht sehr souverän, dennoch 
konnten wir nach 90 Minuten das Spiel gewinnen und waren danach noch 
heisser auf den neuen Spitzenkampf gegen den FC Roggwil. Leider musste 
dieser aufgrund eines Corona-Vorfalls verschoben werden und die Saison 
wurde eine Woche später wieder abgebrochen.

Somit haben wir Frauen II die Vorrunde auf dem tollen 2. Rang abge-
schlossen, und wir sind stolz darauf.

Frauen II (3. Liga)
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Wir möchten uns auch bei einigen Spielern aus der 1. Mannschaft und aus 
dem Team Oberemmental 05 bedanken, welche uns bei Knappheit ausgehol-
fen haben.

Ein besonderer Dank geht an unsere beiden Trainerinnen Sabrina und 
Jenny, welche während der Vorrunde tolle Arbeit geleistet haben. Es war be-
stimmt nicht immer einfach mit uns, aber Spass hatten wir allemal.

Nun wünschen wir allen eine gute Erholung bis im Jahr 2021 und bleibt 
gesund !

Hinten v.l.n.r.: Angelina Berger, Margarida Pato Fernandes, Jenny Moser, Hannah Moser, 
Sabrina Klabovszki, Evelyne Piéta, Lia Steiner, Jasmin Berger-Christen und Hanspeter Moser 
(Trainer)
Vorne v.l.n.r.: Nicole Häberli, Chantal Endras, Debora Ruberti, Mirka Tanner, Silvia Stierli 
und Pia Gerber
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Gianluca Passarelli

Spitzname:	 Gianni, Giallo
Sternzeichen:	 Waage
Vorheriger Verein:	—
Beim FCK seit:	 1994

Was war Deine Motivation, zum FCK 
zu stossen ?
Mein erster und letzter Verein.

Wie lauten Deine Ziele mit der neuen 
Équipe ?
Das Wichtigste ist, dass wir Freude 
an unserem Hobby haben. Die Neuen, 
aber vor allem die Jungen sollen sich 
so schnell wie möglich wohlfühlen im 
«Zwöi».

Deine sonstigen Hobbies ausser Fussball ? 
Reisen, Musik.

Wie sieht Deine Weltelf aus ? 
Buffon, Maldini, Cannavaro, Nesta, Zanetti, Pirlo, Zidane, Nedved, Baggio, 
Ronaldo el fenomeno, Messi

Was gefällt Dir besonders am FCK ? 
Die Stimmung im Verein.

Und was weniger ? 
—



Simon Kiener

Spitzname:	 Kaner, Simu
Sternzeichen:	 Fische
Vorheriger Verein:	—
Beim FCK seit:	 1995

Was war Deine Motivation, zum FCK zu stossen ?
Mein Zwillingsbruder wollte Fussball spielen, also musste ich ebenfalls. ☺

Wie lauten Deine Ziele mit der neuen Équipe ?
Ich will jedes Spiel gewinnen ! Ich will aus dem Team eine Einheit formen, 
die sich gegenseitig in jeglicher Hinsicht unterstützt.

Deine sonstigen Hobbies ausser Fussball ? 
Lesen, kochen, Tennis spielen, Langlauf, Wäsche zusammenfalten.

Wie sieht Deine Weltelf aus ? 
P. Schmeichel, Cafu, Thiago Silva, Puyol, R. Carlos, Aebischer, Zidane, 
Ronaldinho, T. Henry, Z. Ibrahimović, D. Bergkamp

Was gefällt Dir besonders am FCK ? 
Die Menschen und die Bereitschaft, das Beste zu geben.

Und was weniger ? 
—
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Jonas Burgener

Spitzname:	 JB
Sternzeichen:	 Widder
Vorheriger Verein:	—
Beim FCK seit:	 2014, D-Junioren

Was war Deine Motivation, zum FCK 
zu stossen ?
Ich wohne in Kirchberg und weil Fuss-
ball meine Leidenschaft ist.

Wie lauten Deine Ziele mit der neuen 
Équipe ?
Aufstieg in die 3. Liga.

Deine sonstigen Hobbies ausser Fuss-
ball ? 
Mit Freunden etwas unternehmen und 
generell Sport.

Wie sieht Deine Weltelf aus ? 
Wölfli, Dani Alves, Puyol, von Bergen, Mbabu, Iniesta, Xavi, Fati, Messi, 
Cristiano Ronaldo, Mbappe

Was gefällt Dir besonders am FCK ? 
Das familiäre Verhältnis.

Und was weniger ? 
—



Corsin Hauert

Spitzname:	 Kuki
Sternzeichen:	 Zwillinge
Vorheriger Verein:	TUE
Beim FCK seit:	 ?

Was war Deine Motivation, zum FCK 
zu stossen ?
Es ist der nächstliegende Verein und 
ich spiele schon seit Ewigkeiten beim 
FCK. Freunde, welche auch beim FCK 
spielen, zu treffen.

Wie lauten Deine Ziele mit der neuen 
Équipe ?
Aufstieg in die 3. Liga.

Deine sonstigen Hobbies ausser Fuss-
ball ? 
—

Wie sieht Deine Weltelf aus ? 
—

Was gefällt Dir besonders am FCK ? 
Der Zusammenhalt in der 2. Mannschaft.

Und was weniger ? 
Der Zusammenhalt in der 1. Mannschaft.
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David Riedo

Spitzname:	 Dave, Donatello, 
	 Müller
Sternzeichen:	 Stier
Vorheriger Verein:	zeitweise TOBE, 	
	 sonst nur FCK
Beim FCK seit:	 ungefähr 2009

Was war Deine Motivation, zum FCK 
zu stossen ?
Der FCK ist der nächstgelegene Fuss-
ballverein in der Umgebung.

Wie lauten Deine Ziele mit der neuen 
Équipe ?
Der Aufstieg.

Deine sonstigen Hobbies ausser Fuss-
ball ? 
Joggen, Fahrradfahren und sonstige Ausdauersportarten.

Wie sieht Deine Weltelf aus ? 
Manuel Neuer, Philipp Lahm, Sergio Ramos, Carles Puyol, Jordi Alaba, 
Gennaro Gattuso, Andrés Iniesta, Xavi, Cristiano Ronaldo, David Villa, 
Lionel Messi

Was gefällt Dir besonders am FCK ? 
Der gute Fussball und das familiäre Umfeld.

Und was weniger ? 
—
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Flavia Schüpbach

Spitzname:	 Flavä, Fla
Sternzeichen:	 Stier
Vorheriger Verein:	SC Grafenried, Burgdorf Wizards (Unihockey), UHV 	
	 Skorpion Emmantal Zollbrück (Unihockey)
Beim FCK seit:	 Juni 2020

Was war Deine Motivation, zum FCK zu stossen ?
Ich habe nach mehr als zehn Jahren aktivem Unihockey spielen wieder eine 
neue Herausforderung gesucht. Da ich mit Jennifer zur Schule gegangen bin 
und wusste, dass sie noch Fussball spielt, habe ich sie gefragt, ob ich in ein 
Probetraining kommen kann.

Wie lauten Deine Ziele mit der neuen Équipe ?
Für mich stehen die Freude und der Teamzusammenhalt an vorderster Stelle. 
Der Ehrgeiz ist nach wie vor da und deshalb würde ich mich auch über eine 
gute Rangierung freuen… ☺

Deine sonstigen Hobbies ausser Fussball ? 
Turnverein Messen und versuchen, meinen Hund zu erziehen.

Wie sieht Deine Weltelf aus ? 
—

Was gefällt Dir besonders am FCK ? 
Alles ! ☺

Und was weniger ? 
Die Trikots dürften etwas grösser sein. ☺
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Sylvie Heimlicher

Spitzname:	 —
Sternzeichen:	 Zwillinge
Vorheriger Verein:	—
Beim FCK seit:	 Juni 2020

Was war Deine Motivation, zum FCK 
zu stossen ?
Regelmässig Sport in einer Mannschaft 
zu treiben. Mein Traum, Fussball in 
einer Frauenfussball-Klub zu spielen.

Wie lauten Deine Ziele mit der neuen 
Équipe ?
Immer 100 % geben !

Deine sonstigen Hobbies ausser Fuss-
ball ? 
Eat well, travel often. Mit der Familie unterwegs sein.

Wie sieht Deine Weltelf aus ? 
—

Was gefällt Dir besonders am FCK ? 
Die Freundlichkeit und die gute Stimmung der 2. Frauen-Mannschaft.

Und was weniger ? 
—



  

 

 
 

 130 Sorten Käse  
 31 Sorten Raclette 
 10 Sorten Fondue 
 viele regionale Spezialitäten  
 Käse- & Fleischplatten 
 Verleih & Catering 
 Geschenke 

 

Raclette- und Fondue- 
Automat: 24 Std. für Sie da! 
 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 
 

Hauptstr.10 chäs-chäuer.ch 034 446 81 06 

 

 
K i r c h b e r g  B E  
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Das Clubbeizli – der Insider-Treff schlechthin

Schon seit Jahren hat sich 
das Clubhausrestaurant an der 
«RAIFFEISEN-Arena» mit 
seinem mitlerweilen grossen 
Angebot unter der Leitung 
von Sue Schertenleib zu ei-
nem Geheimtipp, nicht nur in 
der regionalen, sondern in der 
nationalen Fussballszene, ge-
mausert.

Selbst die seit März 2014 
als Clubhauschefin amtende 
ging niemals davon aus, dass 
sie noch heute den «Food-
Tempel» leiten sollte. Doch 
ihre Hartnäckigkeit und ihr 
solides Handwerk sowie die 

Koch und Gérant Thomas Friedli (links) und Club-
hauschefin Sue Schertenleib

Yvone KablanMonika Salvisberg



Peter Friedli
dipl. Experte in Rechnungslegung und Controlling

Eystrasse 16, Postfach, 3422 Kirchberg
Telefon 034 423 40 25, Telefax 034 423 40 33

E-mail: peter.friedli.th@quickline.ch

Wenn Sie wirklich  
umfassend und individuell  
beraten werden möchten!
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grosse Unterstützung des Vereins 
resp. aller Teams haben sie immer 
wieder dazu angestachelt, sich wei-
ter für die Verpflegung verantwort-
lich zu fühlen. Deswegen ist es an 
der Zeit, auch in der Zeit des Corona-
Viruses, die Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter hinter Sue Schertenleib 
einmal bildlich vorzustellen.

Thomas Friedli hat die Funktion 
des Kochs und Géranten im August 
2019 übernommen. Ein Jahr zuvor 
fand Beatrice Röthlisberger Unter-
schlupf im Team. Dieses wurde in 
diesem September durch Yvone Kla-
ban und Monika Salvisberg nach-
haltig verstärkt.

Roland Jungi Beatrice Röthlisberger
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Sue Schertenleibs persönlicher Dank

Sehr gärn hät ig di letschte zwo Wuche vor dr Winterpouse no mit Öich 
gschaffet. Aber nei… mir müesse scho wieder zuedue. Darum säge i scho hüt 
äs grosses MERCI a aui, wo mi während dr Saison immer wieder ungerstützt 
hei resp. witer ungestütze wärde.

Ganz bsungers danke säge i mim Team von Clubhus. Äs erfüeht mi mit 
Stouz, dass ig so ä «Super-Bande» ha !

Heit aui ä erhousami Winterpouse u vor auem; bliebet gsung !

Öji Sue Schertenleib
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Der FC Kirchberg gratuliert…

…zum Geburtstag (Juli bis Dez. 2020)

85 Jahre	 Hans Bosse
81 Jahre	 Alfred Lanz
	 Hans Gloor
75 Jahre	 Michael Günter
70 Jahre	 Ulrich Dummermuth
	 Peter Flückiger
	 Kurt Jeger
	 Ernst Kurz
	 Peter Sutter
65 Jahre	 Peter Friedli
60 Jahre	 Christoph Jost
	 Tomo Marković
50 Jahre	 Thomas Bütikofer (Bütschi)
	 Hansruedi Habegger
40 Jahre	 Martin Schober
	 Martin Schori

…und wünscht auch allen anderen, welche etwas zu feiern haben, alles Gute.

Leider mussten wir vor längerer Zeit Abschied nehmen von:

	– Stefan Haas (13.2.1984 – 7.12.2019)
	– Erhard «Härdu» Frank (27.10.1943 – 31.12.2019)
	– Walter Kupferschmid (20.6.1952 – 26.4.2020)

Wir entbieten den Angehörigen unser herzliches Beileid.

(Januar bis Juni 2021)

82 Jahre	 Urs Bandi
	 Marcel Schär
81 Jahre	 Walter Glauser
80 Jahre	 Fritz Messerli
75 Jahre	 Ueli Frey
	 Heinrich Peter
	 Peter Schober
70 Jahre	 Heinz Imhof
	 Beat Widmer
65 Jahre	 Heinz Burkhard
	 Rodolfo Funaro
	 Walter Scheidegger
60 Jahre	 Ruedi Aebi
	 Jürg Kämpf
	 Jürg Kämpfer (Bife)
50 Jahre	 Andreas Moser



MIT UNS DIE
ZUKUNFT BAUEN



INTERHOCKEY AG
Industrie Neuhof 8d
3422 Kirchberg
www.interhockey.ch

AUSRÜSTUNGSPARTNER DES FC KIRCHBERG

»

»

DIE KOLLEKTION DES FC KIRCHBERG
IST BEI UNS IM SHOP ERHÄLTLICH

KOMME VORBEI
INTERHOCKEY SHOP KIRCHBERG

Dein
Teamsport- und

Merchandising-Ausrüster
mit fairen Preisen

P.P.
3422 Kirchberg
Post CH AG

Adressänderung:
FC Kirchberg
Postfach
3422 Kirchberg


